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DEFINITIONEN UND ERLÄUTERUNGEN  
ZUR BEARBEITUNG DER VORERFASSUNGSBÖGEN: 

WIRTSCHAFTLICHE EINHEIT 
Unter der wirtschaftlichen Einheit wird der Grund und Boden verstanden sofern es sich um ein 
unbebautes Grundstück handelt.  

Für bebaute Grundstücke besteht die wirtschaftliche Einheit aus dem Grund und Boden einschließlich 
der Bestandteile (d.h. inklusive dem Gebäude und dem Zubehör).  
Für die Begriffsbestimmung wird auf die allgemeine Verkehrsanschauung abgestellt. Werden etwa 
zwei Grundstücke durch eine dauerhafte, flurstücksübergreifende Nutzung so eng miteinander 
verknüpft, sodass eine isolierte Betrachtung der Grundstücke nicht angezeigt ist, muss von einer 
wirtschaftlichen Einheit ausgegangen werden. Das bedeutet, dass mehrere Flurstücke oder teilweise 
auch mehrere Grundstücke i.S. des Grundbuches eine wirtschaftliche Einheit bilden können. 
Umgekehrt kann auch ein Flurstück mehrere wirtschaftliche Einheiten bilden.   

WANN LIEGT EINE BRUCHTEILSGEMEINSCHAFT  
UND WANN EINE GRUNDSTÜCKSGEMEINSCHAFT VOR? 
Ausschlaggebend hierfür ist grundsätzlich die Eintragung im Grundbuch. 

Bruchteilseigentum liegt beispielsweise dann vor, wenn im Grundbuch zwei Personen mit dem 
Vermerk „- Anteil 1/2 -“ genannt sind.  

Unter einer Grundstücksgemeinschaft im Sinne der Vorerfassungsbögen werden Gemeinschaften / 
Gesellschaften verstanden, wenn die Gemeinschaft/Gesellschaft inklusive den Gesellschaftern im 
Grundbuch eingetragen ist (z.B. eine Grundstücks-GbR). In diesem Fall handelt es sich um sog. 
Gesamthandseigentum.  

GEMARKUNG 
Die Gemarkung ist dem Grundbuch zu entnehmen und bezieht sich auf die Lage des Grundstücks. In 
großen Gemeinden tragen die Gemarkungen oft den Namen des jeweiligen Stadtteils oder 
Gemeindebezirks. Sofern keine Gemarkung genannt wird, entspricht die Gemarkung der Stadt, in dem 
sich das Grundstück befindet.  

FLUR  
Im Grundbuch ist nicht in allen Fällen ein Flur aufgeführt. Sofern kein Eintrag ersichtlich ist, können 
Sie dieses Feld ignorieren.  

FLURSTÜCK 
Ist grundsätzlich dem Grundbuchauszug zu entnehmen und ist für jedes Grundstück vorhanden. 

ERBBAUVERPFLICHTETER 
Hiermit wird auf den tatsächlichen Eigentümer des Erbbaugrundstücks abgestellt. Das bedeutet, nicht 
auf die Person, die auf dem Grundstück ein Gebäude errichtet.  
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